
Erste Ordnung zur Änderung der 

Prüfungsordnung für den Studiengang  

Master of Science (MSc) Wirtschaftschemie 
an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster vom 1. Februar 2011 

vom 8. November 2011 

Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz - HG) in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom 31.10.2006 (GV 
NRW, S. 474) hat die Westfälische Wilhelms-Universität folgende Ordnung erlassen: 

 

Artikel I 
Die Prüfungsordnung für den Studiengang Master of Science (MSc) Wirtschaftschemie an der 
Westfälischen Wilhelms-Universität Münster vom 1. Februar 2011 (AB Uni 05/2011, S. 269) wird wie 
folgt geändert:  

 
 

1. Nach § 12 Abs. 1 Satz 2 wird folgender Satz 3 eingefügt: 
 

3Die Masterarbeit darf bzw. Teile der Masterarbeit dürfen in dieser Form noch nicht Gegenstand eines 
anderen Prüfungsverfahrens gewesen sein. 

 

2. Nach § 12 Abs. 6 wird folgender Absatz 7 neu eingefügt:  
 

(7) Die Kandidaten/der Kandidat versichert bei der Abgabe der Arbeit schriftlich, dass die 
Masterarbeit oder Teile davon nicht bereits anderweitig als Prüfungsarbeit vorgelegen hat bzw. 
haben.  

 
3. § 14 Abs. 1 erhält folgende neue Fassung:  

 
(1) Der Prüfungsausschuss bestellt für die Prüfungsleistungen und die Masterarbeiten die Prüferinnen 

und Prüfer, indem er diese für jedes Modul in einer Prüferliste festlegt. Danach ist grundsätzlich 
die/der Modulbeauftragte Prüferin/Prüfer für das Modul. Der Prüfungsausschuss kann der/dem 
Modulbeauftragten die Prüferbestellung für schriftliche oder praktische Prüfungsleistungen 
übertragen. Der Prüfungsausschuss kann dem zuständigen Prüfungsamt die Prüferbestellung für 
mündliche Prüfungsleistungen übertragen. Die Besitzerinnen und Beisitzer für mündliche 
Prüfungen werden von der Prüferin/dem Prüfer bestellt.  

 
 

4. § 14 Abs. 4 erhält folgenden Satz 2: 

Für schriftliche Prüfungsleistungen können wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im 
Auftrag der Prüferin/ des Prüfers Aufgaben entwerfen und Vorkorrekturen durchführen. 
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5. § 14 Abs. 5  erhält folgende Fassung: 

Mündliche Prüfungen werden grundsätzlich vor einer Prüferin/einem Prüfer in Gegenwart eines 
Beisitzers/einer Beisitzerin abgelegt. Vor der Festsetzung der Note hat die Prüferin/der Prüfer den 
Beisitzer/die Beisitzerin zu hören. Abweichend von Satz 1 kann der Prüfungsausschuss vor Beginn 
eines Moduls bestimmen, dass mündliche Prüfungen von mehreren Prüferinnen / Prüfern bewertet 
werden, hierüber werden die Studierenden in geeigneter Form spätestens zu Beginn des Moduls 
informiert; die Note errechnet sich in diesem Fall als arithmetisches Mittel der Bewertungen, § 18 
Abs. 2 Sätze 4 und 5 finden entsprechende Anwendung. Die wesentlichen Gegenstände und die Note 
der Prüfung sind in einem Protokoll festzuhalten, das von dem Prüfer/der Prüferin und dem 
Beisitzer/der Beisitzerin bzw. den Prüferinnen/Prüfern zu unterzeichnen ist. 

 

6. In den im Anhang der Prüfungsordnung aufgeführten Modulbeschreibungen erhält der Absatz 
„Modulbeschreibungen, II. Wahlpflichtmodule“ folgende aktuelle Fassung: 

Zudem sind zwei chemisch orientierte Wahlpflichtmodule Bestandteil des Masterstudiums 
Wirtschaftschemie. Diese tragen mit insgesamt 28 Leistungspunkten zur Studienleistung bei. Die 
Studierenden können im ersten bzw. zweiten Block des dritten Fachsemesters jeweils eins der 
folgenden Module wählen 
 

Block 1 Block 2 

Angewandte Analytische Chemie  
(NUR, falls NICHT in Block 2 gewählt) 

Angewandte Analytische Chemie  
(NUR, falls NICHT in Block 1 gewählt) 

Medizinische Chemie 
Elektrochemische Energiespeicherung  
und Umwandlung 

Lebensmittelchemie  Biochemie/ Biophysikalische Chemie 

Moderne organische Molekülchemie Spektroskopie und Struktur der Materie 

Forschungsstrategien in physikalischen, 
chemischen und pharmazeutischen 
Technologien 

Moderne Aspekte der Analytischen Chemie 
(NUR, falls NICHT in Block 1 gewählt) 

Moderne Aspekte der Analytischen Chemie 
(NUR, falls NICHT in Block 2 gewählt) 

– 
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7. Die im Anhang der Prüfungsordnung aufgeführten Modulbeschreibungen werden wie folgt 

geändert: 
 

a) Als neues, zusätzliches Wahlpflichtmodul wird das Modul WP 1.5 „Forschungsstrategien in 
physikalischen, chemischen und pharmazeutischen Technologien“ in die Modulbeschreibung 
eingefügt:  

Modultitel deutsch:  
Forschungsstrategien in physikalischen, chemischen und pharmazeutischen 
Technologien 

Modultitel englisch: Research strategies in physical, chemical and pharmaceutical technologies 

Studiengang: MSc Wirtschaftschemie 

Teilstudiengang:  
 

1 Modulnummer: WP 1.5 Status: [  ]  Pflichtmodul  [x]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 
[x] jedes WS 
[  ] jedes SS 

Dauer: 
[X] 1 Sem. 
[  ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3 

LP: 
14 

Workload (h): 
420 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbst-

studium (h) 

1 V 
Forschungsstrategien und ihre 
Umsetzung in den 
Naturwissenschaften 

[x] P   [ ] WP 3 30h; 2 SWS 60h 

2 P 
Recherche und Analyse im 
ausgewählten Forschungsfeld 

[x] P   [ ] WP 6 90; 6 SWS 90h 

3 S 
Forschungsstrategien und ihre 
Umsetzung im ausgewählten 
Forschungsfeld 

[x] P   [ ] WP 5 75h; 5 SWS 75h 

 

4 

Lehrinhalte: 
Studienziel ist das Verständnis einer Prozessführung von den Ergebnissen der Grundlagenforschung zur 
industriellen Anwendung auf der Basis naturwissenschaftlicher Inhalte.  
Die Vorlesung „Forschungsstrategien und ihre Umsetzung in den Naturwissenschaften“ umfasst: 
Orientierung im wissenschaftlich-technologischen Vorfeld, naturwissenschaftliche Forschungsansätze, 
Mechanismen im Forschungsprozess, Ideenfindungsstrategien, Erfindungsprozess, 
Forschungsergebnisse, Transfer, Patentstrategien, Soft Skills im Forschungsprozess.  
Diese Grundkenntnisse werden im Praktikum sowie im Seminar auf zum Teil jährlich wechselnde 
Forschungsfelder angewendet: Mikro- u. Nanotechnologien, Lab on a Chip, ausgewählte Kapitel 
elektrochemischer Technologien und andere aktuelle Forschungsfelder.  
So werden im Seminar und im Praktikum z.B. im Forschungsfeld “Lab on a Chip“ die physikalisch-
chemischen Grundlagen von Mikrofluidik, Mikroreaktoren, Chemischer Sensorik, Chip-Elektrophorese etc. 
in Arbeitsgruppen erarbeitet und der aktuelle Stand der Wissenschaft dokumentiert. Anschließend 
werden im Hinblick auf eine Integration dieser Funktionselemente auf einem Chip die 
Funktionsprinzipien, Materialien und Anwendungsgebiete untersucht, bestehende Defizite identifiziert 
und die Forschungs-Desiderata formuliert. Darauf aufbauend wird eine forschungsstrategische 
Perspektive entwickelt.  
Die Bearbeitung der anderen Forschungsfelder erfolgt analog. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden werden in die Lage versetzt, selbständig Forschungsfelder mit den relevanten 
physikalisch-chemischen Grundlagen aus der Fachliteratur zu erarbeiten. Dies geschieht im Praktikum 
und im Seminar durch Gruppenarbeit mit Anleitung zur thematischen Führung und zur Moderation. Die 
Arbeitsergebnisse werden regelmäßig in Kurzvorträgen präsentiert und diskutiert. Durch einen 
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erfolgreichen Modulabschluss erlangen die Studierenden wichtige Kompetenzen für die Durchführung 
selbständiger wissenschaftlicher Arbeiten in der universitären und industriellen Forschung sowie ein 
Verständnis vom forschungsstrategischen Zugang und der Einbettung der eigenen Tätigkeit in 
übergeordnete Zusammenhänge des Innovationsprozesses. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Die im Praktikum und im Seminar durchzuführenden Arbeiten werden aus den angebotenen 
Forschungsfeldern ausgewählt. 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 

[x] Modulabschlussprüfung (MAP)  [  ] Modulprüfung (MP)  [  ] Modulteilprüfungen (MTP)   
  

8 

Prüfungsleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung 
Dauer bzw.  
Umfang 

Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Modulabschlussprüfung, mündliche Prüfung 30 min.  100% 
  

9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Abschlussbericht und Abschlusspräsentation 20 min. 

   

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 

14/120 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

 
  

13 
Anwesenheit: 

 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

MSc Chemie, MSc Lebensmittelchemie 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Meinhard Knoll Fachbereich 12 – Chemie und Pharmazie 
   

16 
Sonstiges: 

 

 

2860



b) Als neues, zusätzliches Wahlpflichtmodul wird das Modul WP 1.6/2.5 „Moderne Aspekte 
der Analytischen Chemie“ in die Modulbeschreibung eingefügt:  
 

Modultitel deutsch:  Moderne Aspekte der Analytischen Chemie 

Modultitel englisch: Modern Aspects of Analytical Chemistry 

Studiengang: MSc Wirtschaftschemie 

Teilstudiengang:  
 

1 Modulnummer:  WP 1.6/2.5 Status:  [  ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 
[X] jedes WS 
[  ] jedes SS 

Dauer: 
[X] 1 Sem. 
[  ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3 

LP: 
14 

Workload (h): 
420 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbst-

studium (h) 
1 V Analytische Chemie 1 [x] P   [ ] WP 1 15h; 1 SWS 15h 

2 V Analytische Chemie 2 [x] P   [ ] WP 1 15h; 1 SWS 15h 

3 V Analytische Chemie 3 [x] P   [ ] WP 1 15h; 1 SWS 15h 

4 V Analytische Chemie 4 [x] P   [ ] WP 1 15h; 1 SWS 15h 

5 Ü/P 
Experimentelle 
Übungen/Forschungspraktikum 

[x] P   [ ] WP 10 150h; 10 SWS 150h 
 

4 

Lehrinhalte: 
Ziel des Moduls ist das Erlernen fortgeschrittener analytischer Methoden in Theorie und Forschung. In den 
Vorlesungen werden vier zum Modul „Angewandte Analytische Chemie“ komplementäre, jährlich 
teilweise wechselnde Veranstaltungen „Spezielle Analytische Chemie“ mit jeweils einer SWS angeboten, 
die von den Dozenten aus den folgenden Themengebieten ausgewählt werden: Analytische 
Trennmethoden, Chromatographie, Elektrophorese, Probenvorbereitung, Datenauswertung/Chemometrie, 
Molekülspektrometrie, Atomspektrometrie, Massenspektrometrie, analytische Kopplungstechniken, 
Speziationsanalytik, Umweltchemie, Umweltanalytik, Bioanalytik, industrielle Analytik, Elektroanalytik, 
Sensorik. Das Forschungspraktikum wird in einem analytisch arbeitenden Arbeitskreis durchgeführt und 
hat ein Teilthema einer/s Doktorandin/en zum Inhalt, d.h. die Studierenden bearbeiten unter Anleitung 
einer Assistentin/eines Assistenten eine analytische Fragestellung der aktuellen Forschung. Die 
Durchführung des Forschungspraktikums erfolgt einzeln und unter direkter Anleitung einer/s 
Doktorandin/en. Das Forschungspraktikum ist im Rahmen eines schriftlichen Berichtes 
zusammenzufassen. Die Zusammenfassung kann alternativ, nach Maßgabe der/des betreuenden 
Hochschullehrerin/Hochschullehrers, auch im Rahmen einer 20-minütigen Präsentation gegeben werden. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden arbeiten sich theoretisch in ein ausgewähltes Forschungsthema ein und organisieren 
zusammen mit der/dem betreuenden Assistentin/Assistenten die Versuchsplanung sowie die 
experimentellen Arbeiten.. Hierbei gewinnen sie eine vertiefte Einsicht in die Prinzipien und Möglichkeiten 
der modernen instrumentellen analytischen Chemie. Hierbei wird ein besonderer Schwerpunkt darauf 
gelegt, die Studierenden in der analytischen Denkweise sowie in der wissenschaftlichen Interpretation 
von Daten zu schulen. 

    

2861



 
    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Keine.  

   

7 
Leistungsüberprüfung: 

[X] Modulabschlussprüfung (MAP)  [  ] Modulprüfung (MP)  [  ] Modulteilprüfungen (MTP)   
  

8 

Prüfungsleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung 
Dauer bzw.  
Umfang 

Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Mündliche Modulabschlussprüfung 30 min. 100% 
  

9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Zu Nr. 5: Protokolle, Berichte, Vorträge 
Variabel, je nach 

Thema 

   

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 

14/120 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Die vorherige Teilnahme an einem instrumentell-analytischen Praktikum wie im BSc-Studiengang Chemie/ 
Lebensmittelchemie wird dringend empfohlen, ist aber nicht Voraussetzung. 

  

13 
Anwesenheit: 

--- 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

MSc Chemie, MSc Lebensmittelchemie 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Wechselnd mit der Zuständigkeit für die Vorlesung Fachbereich 12 – Chemie und Pharmazie 
   

16 
Sonstiges: 

Bei Bedarf wird das Modul zweimal pro Semester angeboten 
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c) Das Modul P1 „Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre“ wird ersetzt durch die folgende 
Version dieses Moduls: 
 

Modultitel deutsch:  Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre 

Modultitel englisch: Foundations of Business Administration 

Studiengang: MSc Wirtschaftschemie 

Teilstudiengang:  
 

1 Modulnummer:  P 1 Status: [X]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 
[X] jedes WS 
[  ] jedes SS 

Dauer: 
[X] 1 Sem. 
[  ] 2 Sem. 

Fachsem.
: 
1 

LP: 
9 

Workload (h): 
270 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbst-

studium (h) 
1 V Einführung in die BWL [x] P   [ ] WP 3 30h; 2 SWS 60h 

2 V Investition [x] P   [ ] WP 3 30h; 2 SWS 60h 

3 V Finanzierung [x] P   [ ] WP 3 30h; 2 SWS 60h 
 

4 

Lehrinhalte: 

Das Modul bietet einen Überblick über grundlegende Fragen und Methoden der 
Betriebswirtschaftslehre sowie über die betrieblichen Funktionsbereiche. Exemplarisch werden als 
übergreifende Themen die Investitions- und Finanzierungsentscheidungen in Unternehmen vertieft. 
Das Modul dient als Klammer für die nachfolgenden betriebswirtschaftlichen Veranstaltungen, 
indem es das Erkenntnisobjekt „Unternehmung“ in seiner Gesamtheit und in seinen einzelnen 
Bausteinen vorstellt.  
In die Vorlesungen sind Übungen integriert, die ggf. in kleineren Gruppen stattfinden. Die 
Vorlesungen werden zudem im Rahmen des Selbststudiums durch ein internetgestütztes 
Übungsangebot ergänzt, das den Studierenden durch die Behandlung konkreter Fragen und 
Aufgaben (ohne die Vermittlung zusätzlicher Stoffinhalte) die häusliche Nacharbeit bzw. 
Prüfungsvorbereitung erleichtert. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden können mit zentralen betriebswirtschaftlichen Begriffen argumentieren, einfache 
Lösungsansätze entwickeln, Aufgaben in einen Kontext einordnen und diese auch lösen. Zudem sind 
sie in der Lage, Investitionsvorhaben im Hinblick auf ihre Vorteilhaftigkeit zu beurteilen und 
verschiedene Formen ihrer Finanzierung zu differenzieren. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Es bestehen keine Wahlmöglichkeiten. 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 

[X] Modulabschlussprüfung (MAP)  [  ] Modulprüfung (MP)  [  ] Modulteilprüfungen (MTP)   
  

8 

Prüfungsleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung 
Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 

Modulnote in % 
Modulabschlussklausur 120 min. 100% 

  

 

9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

keine  
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 

9/120 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 

  

13 
Anwesenheit: 

Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, eine formale Anwesenheitspflicht besteht nicht.  

  

14 

Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Wirtschaftsinformatik, Mathematik, 
Physik 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Andreas Pfingsten Fachbereich 4 – Wirtschaftswissenschaften 

   

16 
Sonstiges: 
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d) Das Modul P4 „Recht und Regulation“ wird ersetzt durch die folgende Version dieses 
Moduls: 

Modultitel deutsch:  Recht und Regulation 

Modultitel englisch: Law and Regulation 

Studiengang: MSc Wirtschaftschemie 

Teilstudiengang:  
 

1 Modulnummer: P 4 Status: [X]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[X] jedes Sem. 
[  ] jedes WS 
[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[X] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1,2 

LP: 
9 

Workload (h): 
270 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbst-

studium (h) 
1 V Privatrecht  [x] P   [ ] WP 6 60h; 4 SWS 120  

2 V Patentrecht & -information [x] P   [ ] WP 3 30h; 2 SWS 60  
 

4 

Lehrinhalte: 

Die Veranstaltung Privatrecht vermittelt eine Einführung in das Zivilrecht, insbesondere in die 
Rechtsgebiete des BGB AT sowie des Schuldrechts AT und des Kaufrechts. Zunächst werden das 
Zustandekommen von Verträgen und deren Anfechtung behandelt. Zudem werden die Probleme des 
Minderjährigenrechts und des Rechts der Stellvertretung besprochen. Im Bereich des Schuldrechts 
AT wird schwerpunktmäßig das Mängelrecht thematisiert. Schließlich wird aus den Gebieten des 
Besonderen Schuldrechts das Kaufrecht, das für das Wirtschaftsleben von größter Bedeutung ist, 
vorgestellt.  
Darüber hinaus lernen die Studierenden in der Veranstaltung Patentrecht & -information 
Möglichkeiten zum Schutz des geistigen Eigentums kennen. Ein besonderer Schwerpunkt liegt dabei 
auf Erfordernissen zur Patentierbarkeit von Inventionen. Übungen und Fallstudien vertiefen das in 
den Vorlesungen erworbene Wissen, das in einer Klausur abgeprüft wird. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden beherrschen nach der erfolgreichen Absolvierung der Veranstaltung Privatrecht die 
grundlegende juristische Technik, um Rechtsprobleme lösen zu können. Dazu gehören einerseits das 
Erkennen und Herausfiltern der juristisch relevanten Aspekte eines Sachverhalts sowie andererseits 
das Auffinden der einschlägigen Rechtsnormen und die Anwendung des Rechts auf die gegebenen 
Probleme der jeweiligen Situation. Die Studierenden sind so in der Lage theoretisches und 
abstraktes Wissen auf einen praktischen Rechtsfall zu übertragen. Zudem können sie ihre Lösungen 
in schlüssiger und differenzierter Weise darstellen.  
Zudem sollen die Studierenden in der Lage sein, Patentinformationen zu verwerten und die 
Patentierbarkeit von Erfindungen sinnvoll einzuordnen. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Es bestehen keine Wahlmöglichkeiten. 
   

7 
Leistungsüberprüfung: 

[  ] Modulabschlussprüfung (MAP)  [  ] Modulprüfung (MP)  [X] Modulteilprüfungen (MTP)   
  

8 

Prüfungsleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung 
Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 

Modulnote in % 
Privatrecht: Klausur 90 min. 66,67% 
Patentrecht & -information: Klausur 60 min. 33,33% 
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9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

keine  

   

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 

9/120 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 
  

13 
Anwesenheit: 

Die Anwesenheit wird empfohlen. 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Keine 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Jens Leker Fachbereich 12 – Chemie und Pharmazie 
   

16 
Sonstiges: 
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e) Das Modul P5 „Strategie und Unternehmensführung“ wird ersetzt durch die folgenden 
Versionen dieses Moduls: 

Modultitel deutsch:  
Strategie und Unternehmensführung 
(Fassung für Studierende, die ihr Studium ab dem WS 2010/11 aufgenommen haben) 

Modultitel englisch: Strategy and Corporate Governance 

Studiengang: MSc Wirtschaftschemie 

Teilstudiengang:  
 

1 Modulnummer: P 5 Status: [X]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[X] jedes Sem. 
[  ] jedes WS 
[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[X] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1,2 

LP: 
12 

Workload (h): 
360 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbst-

studium (h) 
1 V Strategische Analyse [x] P   [ ] WP 4 30h; 2 SWS 75h 

2 Ü Übung zu Strategischer Analyse [x] P   [ ] WP 2 15h; 1 SWS 60h 

3 V Start-Up Management [x] P   [ ] WP 3 30h; 2 SWS 60h 

4 S 
Führungswissen & 
crossfunktionales Management 

[x] P   [ ] WP 3 45h; 3 SWS 45h 
 

4 

Lehrinhalte: 
Die Vorlesung zur strategischen Analyse behandelt qualitative und quantitative Analyseverfahren des 
strategischen Managements. Diese stellen die Grundlage der strategischen Planungs- und 
Entscheidungsfindung dar. Zu der genannten Vorlesung werden Fallstudien ausgegeben, die den 
Studierenden als praktisches Beispiel die vermittelten theoretischen Inhalte der Vorlesung nahe bringen. 
Die Studierenden tragen die Ergebnisse der Fallstudienbearbeitung im Rahmen einer Präsentation vor.  
Die Veranstaltung „Start-Up Management“ fokussiert darauf, betriebswirtschaftliche und 
volkswirtschaftliche Dimensionen der Unternehmensgründung vor dem Hintergrund von 
Unternehmenszielen sowie unternehmerischer Planung und Strategie zu beleuchten. 
Einzelunternehmens- und marktbezogene Auswirkungen unternehmerischer Strategiewahlen werden auf 
Basis von Markteintritts- und Konkurrenzspielen eingehend analysiert. Die Vorlesung vermittelt sowohl 
Fach- als auch Methodenkompetenz zur Beurteilung von Sachverhalten der thematischen Schwerpunkte 
und stützt sich auf empirische Erkenntnisse. Die Art der Spezialisierung und der Einsatz von 
Koordinationsinstrumenten prägt die Unternehmensorganisation und hat großen Einfluss auf die 
Wirtschaftlichkeit eines Unternehmens.  
Das Seminar „Führungswissen und crossfunktionales Management“ integriert die Lehrinhalte der 
vorangegangenen Veranstaltungen vor dem Hintergrund des Modells des integrierten Managements. Es 
werden Managementaspekte der Unternehmensführung erarbeitet. Zwischen den vier Modulen sollen 
sich die Studierenden in Lerntransfergruppen 2x für jeweils vier Zeitstunden treffen, um die Thematik des 
jeweils letzten Moduls aufzuarbeiten und auf den Alltag zu beziehen. Eigene Lernergebnisse werden im 
Gruppengespräch anhand relevanter Fragen- und Aufgabenstellungen reflektiert und jeweils von einem 
Gruppenmitglied protokolliert. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Im Rahmen der Veranstaltung Strategische Analyse erwerben die Studierenden Schlüsselqualifikationen 
der strategischen Planungs- und Entscheidungsfindung. Dabei werden sie in die Lage versetzt, die 
angemessenen strategischen Analyseinstrumente zielführend anzuwenden und die Ergebnisse 
angemessen zu interpretieren. Nach erfolgreicher Absolvierung der Veranstaltung sind sie mit der 
strategischen Analyse vertraut und sind in der Lage souverän für das spezifisch vorliegende Problem die 
angemessene Technik auszuwählen.  
Nach erfolgreicher Absolvierung der Veranstaltung Start-Up Management verstehen die Studierenden 
anhand von einfachen spieltheoretischen und nutzentheoretischen Modellen sowie mittels empirischer 
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Überprüfungen den Zusammenhang zwischen Unternehmerzielen, Branchenwahl und der tatsächlichen 
Durchführung einer Unternehmensgründung. Die erworbenen Kenntnisse befähigen die Studierenden zur 
selbstständigen Analyse tatsächlicher Gründungen sowie zur Durchführung strategischer 
Positionierungen bei Gründungsvorhaben. Da die Veranstaltung teilweise in englischer Sprache 
durchgeführt wird, sind zudem die „Business English“-Kenntnisse der Studierenden nachhaltig gefördert 
worden.  
Die Veranstaltung „Führungswissen und crossfunktionales Management“ vermittelt grundlegende 
Kompetenzen im Bereich der modernen Führungsinstrumente sowie im Bereich der Teamführung. Durch 
die Arbeit in den Lerntransfergruppen sowie die Erstellung von Gesprächsprotokollen erlernen die 
Studenten die Skizzierung und kritisch/reflektierte Wiedergabe der besprochenen Inhalte (z. B. 
Fragestellungen, aktuelle Themen aus dem Lebensalltag, jeweils bezogen auf das zuletzt besuchte 
Modul.). 
 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Es bestehen keine Wahlmöglichkeiten. 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 

[  ] Modulabschlussprüfung (MAP)  [  ] Modulprüfung (MP)  [X] Modulteilprüfungen (MTP)   
  

8 

Prüfungsleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung 
Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 

Modulnote in % 
Strategische Analyse: Klausur 60 min. 40% 
Übung zu strategischer Analyse: Präsentation 10 min. 

Vortrag 
10% 

Start-Up Management: Klausur 60 min. 25% 
Führungswissen & crossfunktionales Management:  
aktive Teilnahme und Protokoll 

Ausführlich
es 

Protokoll 
25% 

  
 

9 
Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

  

   

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 

12/120 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 
  

13 
Anwesenheit: 

 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Keine 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Jens Leker Fachbereich 12 – Chemie und Pharmazie 
   

16 
Sonstiges: 
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Modultitel deutsch:  
Strategie und Unternehmensführung 
(Fassung für Studierende, die ihr Studium ab dem WS 2011/12 aufgenommen haben) 

Modultitel englisch: Strategy and Corporate Governance 

Studiengang: MSc Wirtschaftschemie 

Teilstudiengang:  
 

1 Modulnummer: P 5 Status: [X]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[X] jedes Sem. 
[  ] jedes WS 
[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[X] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1,2 

LP: 
12 

Workload (h): 
360 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbst-

studium (h) 
1 V Strategische Analyse [x] P   [ ] WP 4 30h; 2 SWS 75h 

2 Ü Übung zu Strategischer Analyse [x] P   [ ] WP 2 15h; 1 SWS 60h 

3 V Strategisches Management IV [x] P   [ ] WP 3 30h; 2 SWS 60h 

4 S 
Führungswissen & 
crossfunktionales Management 

[x] P   [ ] WP 3 45h; 3 SWS 45h 
 

4 

Lehrinhalte: 

Die Vorlesung zur „Strategischen Analyse“ behandelt qualitative und quantitative Analyseverfahren 
des strategischen Managements. Diese stellen die Grundlage der strategischen Planungs- und 
Entscheidungsfindung dar. Zu der genannten Vorlesung werden Fallstudien ausgegeben, die den 
Studierenden als praktisches Beispiel die vermittelten theoretischen Inhalte der Vorlesung nahe 
bringen. Die Studierenden tragen die Ergebnisse der Fallstudienbearbeitung im Rahmen einer 
Präsentation vor.  
Die Veranstaltung „Strategisches Management IV“ beschäftigt sich mit grundlegenden Fragen von 
strategischer Positionierung und deren Umsetzung. Zentrale ökonomische Prinzipien und eine 
historische Einordnung sorgen für den Rahmen dieser Veranstaltung, um zu erörtern, welche 
Faktoren die Strategiewahl eines Unternehmens beeinflussen und determinieren. Die umfassende 
Diskussion von Diversifikationsmöglichkeiten erläutert die Rolle von Unternehmensgrenzen. Darauf 
aufbauend wer-den Einzelunternehmens- und marktbezogene Auswirkungen unternehmerischer 
Strategieentscheidungen auf Basis von Markteintritts- und Konkurrenzspielen eingehend analysiert 
und mit allgemeinen Fragestellungen zur Positionierung von Unternehmen ergänzt. Zudem wird die 
grundlegende strategische Positionierung aus der Bewertungssicht externer Investoren behandelt 
und es werden Modelle skizziert, wie Unternehmen ihre Strukturen und Systeme zur 
Strategieumsetzung, insbesondere zur Leistungsmessung und Mitarbeitermotivation, intern 
organisieren können. 
Das Seminar „Führungswissen und crossfunktionales Management“ integriert die Lehrinhalte der 
vorangegangenen Veranstaltungen vor dem Hintergrund des Modells des integrierten Managements. 
Es werden Managementaspekte der Unternehmensführung erarbeitet. Zwischen den vier Modulen 
sollen sich die Studierenden in Lerntransfergruppen 2x für jeweils vier Zeitstunden treffen, um die 
Thematik des jeweils letzten Moduls aufzuarbeiten und auf den Alltag zu beziehen. Eigene 
Lernergebnisse werden im Gruppengespräch anhand relevanter Fragen- und Aufgabenstellungen 
reflektiert und jeweils von einem Gruppenmitglied protokolliert. 
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5 

Erworbene Kompetenzen: 

Im Rahmen der Veranstaltung Strategische Analyse erwerben die Studierenden 
Schlüsselqualifikationen der strategischen Planungs- und Entscheidungsfindung. Dabei werden sie 
in die Lage versetzt, die angemessenen strategischen Analyseinstrumente zielführend anzuwenden 
und die Ergebnisse angemessen zu interpretieren. Nach erfolgreicher Absolvierung der Veranstaltung 
sind sie mit der strategischen Analyse vertraut und sind in der Lage souverän für das spezifisch 
vorliegende Problem die angemessene Technik auszuwählen.  
Nach erfolgreicher Absolvierung der Veranstaltung Strategisches Management IV verstehen die 
Studierenden anhand von einfachen spieltheoretischen und nutzentheoretischen Mo-dellen sowie 
mittels empirischer Überprüfungen den Zusammenhang zwischen Unternehmerzielen, 
Branchenwahl, strategischer Positionierung sowie Bewertungsprinzipien von Investoren und der 
Modellierung unternehmensinterner Systeme zur Leistungsmessung und Incentivierung der 
Mitarbeiter. Die erworbenen Kenntnisse befähigen die Studierenden zur selbstständigen Analyse 
und Bewertung der Marktpotentiale, der Positionierungsmöglichkeiten und der internen 
Strategieumsetzung von Unternehmen. 
Die Veranstaltung „Führungswissen und crossfunktionales Management“ vermittelt grundlegende 
Kompetenzen im Bereich der modernen Führungsinstrumente sowie im Bereich der Teamführung. 
Durch die Arbeit in den Lerntransfergruppen sowie die Erstellung von Gesprächsprotokollen erlernen 
die Studenten die Skizzierung und kritisch/reflektierte Wiedergabe der besprochenen Inhalte (z. B. 
Fragestellungen, aktuelle Themen aus dem Lebensalltag, jeweils bezogen auf das zuletzt besuchte 
Modul.). 
 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Es bestehen keine Wahlmöglichkeiten. 
   

7 
Leistungsüberprüfung: 

[  ] Modulabschlussprüfung (MAP)  [  ] Modulprüfung (MP)  [X] Modulteilprüfungen (MTP)   
  

8 

Prüfungsleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung 
Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 

Modulnote in % 
Strategische Analyse: Klausur 60 min. 40% 
Übung zu strategischer Analyse: Präsentation 10 min. 

Vortrag 
10% 

Strategisches Management IV: Klausur 60 min. 25% 
Führungswissen & crossfunktionales Management:  
aktive Teilnahme und Protokoll 

Ausführlich
es 

Protokoll 
25% 

  
 

9 
Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

keine  

   

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 

12/120 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 
  

13 
Anwesenheit: 
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14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Keine 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Jens Leker Fachbereich 12 – Chemie und Pharmazie 
   

16 
Sonstiges: 
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f) Das Modul WP 1.2/ 2.2 „Analytische Chemie“ wird ersetzt durch das  folgende Modul 
„Angewandte Analytische Chemie“: 

Modultitel deutsch:  Angewandte Analytische Chemie 

Modultitel englisch: Applied Analytical Chemistry 

Studiengang: MSc Wirtschaftschemie 

Teilstudiengang:  
 

1 Modulnummer: WP 1.2/ 2.2 Status: [  ]  Pflichtmodul  [x]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 
[x] jedes WS 
[  ] jedes SS 

Dauer: 
[X] 1 Sem. 
[  ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3 

LP: 
14 

Workload (h): 
420 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbst-

studium (h) 
1 V Analytische Chemie 1 [x] P   [ ] WP 1 15h; 1 SWS 15h 

2 V Analytische Chemie 2 [x] P   [ ] WP 1 15h; 1 SWS 15h 

3 V Analytische Chemie 3 [x] P   [ ] WP 1 15h; 1 SWS 15h 

4 V Analytische Chemie 4 [x] P   [ ] WP 1 15h; 1 SWS 15h 

5 P 
Projektpraktikum Analytische 
Chemie 

[x] P   [ ] WP 10 150h; 10 SWS 150h 
 

4 

Lehrinhalte: 

Erlernen fortgeschrittener analytischer Methoden in Theorie und Praxis. In den Vorlesungen werden 
vier komplementäre, jährlich teilweise wechselnde Veranstaltungen „Spezielle Analytische Chemie“ 
mit jeweils einer SWS angeboten, die von den Dozenten aus den folgenden Themengebieten 
ausgewählt werden: Analytische Trennmethoden, Chromatographie, Elektrophorese, 
Probenvorbereitung, Datenauswertung/Chemometrie, Molekülspektrometrie, Atomspektrometrie, 
Massenspektrometrie, analytische Kopplungstechniken, Speziationsanalytik, Umweltchemie, 
Umweltanalytik, Bioanalytik, industrielle Analytik, Elektroanalytik, Sensorik. Das Projektpraktikum 
wird in Gruppen durchgeführt, die Studierenden organisieren sich selbständig. Inhalt des Praktikums 
ist eine analytische Fragestellung, die in der Regel von allgemeinem Interesse und weniger 
forschungsbezogen ist. Im Falle einer nicht ausreichenden Kapazität kann das Praktikum alternativ 
auch als Kombination aus einem Blockpraktikum mit sechs ganztägigen Versuchen aus 
verschiedenen aktuellen Gebieten der analytischen Chemie und einem dreiwöchigen 
Forschungspraktikum durchgeführt werden. Hierbei müssen die entsprechenden Versuchsprotokolle 
sowie ein Forschungsbericht erstellt werden. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Das Praktikum wird bevorzugt als Projekt im Rahmen eines problemorientierten Lehr- und 
Lernansatzes durchgeführt werden, bei dem eine Gruppe von maximal zehn Studierenden eine 
anspruchsvolle analytisch-chemische Thematik in Theorie und Experiment in einem Zeitraum von 
sechs Wochen eigenständig bearbeiten wird. Die Koordination des Projekts erfolgt zusammen mit 
einem erfahrenen Wissenschaftler als Betreuer und mit Unterstützung durch weitere 
wissenschaftliche Mitarbeiter je nach Erfordernis des jeweiligen Projektes. Die Studierenden 
arbeiten sich theoretisch in die Thematik ein und organisieren eigenständig die Arbeitsteilung 
innerhalb des Projektes sowie die experimentellen Arbeiten. Die einzelnen Gruppenmitglieder 
berichten über ihre Aufgaben und den Stand des Gesamtprojektes regelmäßig an den Betreuer und 
ziehen nach Bedarf weitere wissenschaftliche Mitarbeiter für die technische Unterstützung hinzu. 
Das Projekt wird durch einen Abschlussbericht und eine öffentliche Abschlusspräsentation 
komplettiert, bei denen alle Gruppenmitglieder aktiv mitwirken. 
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6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Keine. 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 

[x] Modulabschlussprüfung (MAP)  [  ] Modulprüfung (MP)  [  ] Modulteilprüfungen (MTP)   
  

8 

Prüfungsleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung 
Dauer bzw.  
Umfang 

Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Mündliche Modulabschlussprüfung 30 min. 100% 
  

9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Zu Nr. 5: Protokolle, Berichte, Vorträge 
Variabel, je nach 

Projekt 

   

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 

14/120 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Die vorherige Teilnahme an einem instrumentell-analytischen Praktikum wie im BSc-Studiengang 
Chemie/Lebensmittelchemie wird dringend empfohlen, ist aber nicht Voraussetzung. 

  

13 
Anwesenheit: 

--- 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

MSc Lebensmittelchemie, MSc Chemie 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Wechselnd mit der Zuständigkeit für die Vorlesung Fachbereich 12 – Chemie und Pharmazie 
   

16 
Sonstiges: 

Bei Bedarf wird das Modul zweimal pro Semester angeboten. 
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Artikel II 

Diese Änderungsordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in den Amtlichen 
Bekanntmachungen der Westfälischen Wilhelms-Universität (AB Uni) in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierenden, die ab dem Wintersemester 2010/11 in den MSc-Studiengang Wirtschaftschemie der 
WWU eingeschrieben werden.  
 
 

 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Chemie und 
Pharmazie vom 19. Oktober 2011. 
 
 
Münster, den 8. November 2011  Die Rektorin 

 
  Prof. Dr. Ursula Nelles 
 

 
Die vorstehende Ordnung wird gemäß der Ordnung der Westfälischen Wilhelms-Universität über die 
Verkündung von Ordnungen, die Veröffentlichung von Beschlüssen sowie die Bekanntmachung von 
Satzungen vom 08.02.1991 (AB Uni 91/1), zuletzt geändert am 23.12.1998 (AB Uni 99/4), hiermit 
verkündet. 
 
 
Münster, den 8. November 2011  Die Rektorin 

 
  Prof. Dr. Ursula Nelles 
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